
 
 
 

GOTTESDIENSTE – INFORMATIONEN 
W i e n  -  U n t e r h e i l i g e n s t a d t 

1190 Wien, Heiligenstädter Straße 101,  368 33 35; Fax: DW 222 

E-Mail: pfarreuh@oblaten.at; www.oblaten.at/Heiligenstadt 

 

SO 26.10.14 – 30. SONNTAG IM JAHRESKREIS – NATIONALFEIERTAG  
  8.30 – Heilige Messe                            * Jugendaktion * 
10.00 – Heilige Messe – Für die Pfarrgemeinde 
16.00 – Heilige Messe im Heim Hohe Warte 8 
Mo 27.10.14: 8.15 – Heilige Messe  
Di 28.10.14: 17.30 - *Rosenkranz* – 18.00 - Hl. Messe – Zur Danksagung 
Mi 29.10.14: --- keine Messe in der Pfarre --- (Schulmesse am Rennweg)  
Do 30.10.14: 17.30 - *Rosenkranz*  18.00 – Heilige Messe 
Fr 31.10.14: 18.00 – Vorabendmesse – Für + Angehörige 
SA 1.11.14 – ALLERHEILIGEN   
  8.30 – Heilige Messe  
10.00 – Heilige Messe – Für die Pfarrgemeinde 
15.00 – Wortgottesdienst und Gräbersegnung – Friedhof Heiligenstadt  
SO 2.11.14 – ALLERSEELEN – 31. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
  8.30 – Heilige Messe – Für + Mutter   
10.00 – Heilige Messe – Für die Pfarrgemeinde 

  

 Kirchenführung für Bez. Museum Simmering – Di 10.30  
 Anima-Gruppe – Mi 9.00 
 Schulmesse und Wortgottesdienst am Rennweg – Mi 9.00 – 11.00  
 Seniorenclub – Do 14.00 … Herzliche Einladung! 
 Jungscharstunde – Fr 17.45 
 Pfarrkanzlei – Di, Fr, Sa 10.00 – 12.00 
 Beichtgelegenheit Sa 17.30 – 18.00; So 8.00 – 8.30; 9.30 – 10.00 
 

Evangelium: Matthäus 22, 34 – 40 
„Er antwortete ihm: Du sollst den Herrn, deinen Gott, 
lieben mit ganzem Herzen, mit ganzer Seele und mit all 
deinen Gedanken. Das ist das wichtigste und erste Gebot. 
Ebenso wichtig ist das zweite: Du sollst deinen Nächsten 
lieben wie dich selbst. An diesen beiden Geboten hängt 
das ganze Gesetz samt den Propheten.“ 
1. Lesung: Exodus 22,20-26 
2. Lesung: 1. Thessalonicher 1,5c-10 
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Ausgelegt!  Matthäus  22, 34 – 40 
Im ersten Hören dieses Evangeliums wehre ich mich: Lieben als 
Pflichtübung? Als Gebot, das es zu befolgen gilt? Wie soll das denn gehen? 
Was sich der fragende Schriftgelehrte wohl dachte? Vielleicht: Mist, der 
Trick hat nicht geklappt? Das Gebot stand ja im Gesetz – mit Hunderten 
anderer. Aber nun weiß er, was er als gottesfürchtiger Gläubiger zu tun hat: 
Lieben! Sonst nichts.  
Ob Jesus ihm wohl mit einem Augenzwinkern geantwortet hat? Lieben 
musst du, dann klappt es auch mit den Geboten! Dann brauchst du dir über 
Wichtigkeiten und Reihenfolgen gar keine Gedanken mehr zu machen, und 
eure ewigen Streitigkeiten über Spitzfindigkeiten sind auch völlig unnötig. 
Wer Gott und die Menschen liebt, tut das Richtige, auch wenn er sich 
vielleicht mal vergaloppiert. Und wer alles richtig macht, dabei aber keinen 
Funken Leidenschaft für die Leidenden hat, der steht am Ende mit leeren 
Händen da. Liebevoll zu werden, nicht pflichteifrig – darum geht es Jesus. So 
ist er.                                                                                                       Christina Brunner 
 

Die Liebe ist der 
Atomkern des 

Glaubens. Fehlt die 
Liebe, geht es dem 
Glauben wie einem 
Atom, dessen Kern 

entnommen wird: Das 
Atom zerfällt. Das ist 

eine physikalische 
Gesetzmäßigkeiten. 

Und ein Glaube ohne 
Liebe zerfällt genauso. Das besagt das Gebot Gottes: An 
der Gottes- und Nächstenliebe hängt alles, die Liebe ist 

der Kern des Glaubens. 
 


